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Samstag-Vellage : Kriegsdrahtverichte serWoche
„ labtt Wöchentlich zwölfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
Mftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3.— , in daS Hans gebracht Mk . 3.30,

hvrch die Post bezogen ohne Zustellungsgebiihr 90̂ 3.— gegen Vorausbezahlung .
1

Uattigengebühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf . , bei Wiederholungeil entsprechende Ermäßigung .

Uazeigeu -Rntlahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszei ?unz , Karlsruhe i. B .,
^ jrschstraße ö (Fernsprech -Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .

Samstag -Beilage : Basisches Unterhaltungsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte K a r l B i n d e t ; für Reklamen

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' jilO bis ' /«II Uhr , nachmittags ' 1,5 bis */«6 Uhr.
Fernsprech -Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H . , Hirschstr . 9, Karlsruhe .
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Rr. 283 76. Jahrgang. Karlsruhe, Donnerstag, Juni 101? 56. Jahrgang» Aittagsttatt.

Der Weltkrieg .

^ Dtl öste !r.-«ilgllrislht Tsgesdericht.
WB . Wien , 20. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher »md südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert :

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach LDündiger Artillerievorbereitung setzte gestern früh

auf der Hon ' i' fy der Sieben Gemeinden der italie -
nische Jnfanier ? eangriff ein , der namentlich am Nord -

slügel im Bereiche des Monte Forno und des Grenzkammes mit

größtem Kraftaufgebot geführt wurde . Unsere Trup¬
pen brachten alle Anstürme des Feindes in siegreicher Abwehr

znm Sch eitern . Ein örtlicher Erfolg der Italiener im - Ge -

biete des Vima Diovi , der einige hundert Schritte Raumgewinn
eintrug , wurde durch Gegenangriff zum größten Teile wieder
weit gemacht .

Am Jsouzo nichts von Belang .
Der Chef des Generalstabes .

Die Kriegslage.
Dentfcher Abendbericht.

WB . Berlin , 20 . Juni , abends . (Amtlich ) . Im Westen leb -
hafte Gefechtstätigkeit nur bei Bauxaitlon uordöst -
lich von Soissons . Vom Osten nichts Neues .

/ *
WTB . Berlin , 20 . Juni . Während am 19 . d . an der

flandrischen Front JnifanteriLkÄmpss auch weiterhin
unterblieben , versuchten die Engländer einen neuen
Angriff auf den Len s-B o g e n . 3 Uhr nachmittags
brachen nach kurzer heftiger Artillerisvorbereitrmg starke An -
Mifföwellen vor . Lediglich nur nördlich des Souches -Baches ge¬
lang den Engländern ein Einbruch in '

«geringer Breite in den
vordersten Graben . Trotz des immer neuxn Einsatzes sehr starker
Kräfte bis in die Nacht hinein und eines gewaltigelt Munitions¬
aufwandes gelang es ihnen nächl , die Einbrnchtswelle zu er -
eitern . Oestlich von Croisilles wurden N»eitere 13 Gefangens
eingebracht.

Am Hochberge , wo am 18 . Juni ein kleines Stück des
vorderen Grabens verloren gegangen war , vermochten sich die
Franzosen nicht lange zu behaupten . Nachdem zwei heftige
Angriffe zur Erweiterung ihres Gewinnes abgeschlagen waren ,
warf sie ein Gegenstoß d e u t sche r . Tr u p pe n wie -
der hinaus . Von dem ursprünglich eroberten 400 Meter -

Graben verblieb ihnen lediglich nur noch eine vorspringende
Sappe in einer Ausdehnimg von etwa 80 Metern .

An der Ostfront warfen drei Ententeflieger am 19 . Juni
morgens Bomben auf ein Feldlazarett in Scveja nordöstlich
Kezdiwazarhely , das durch die Genfer Flagge deutsch ge-
kennzeichnet tvar .

Die Rückkehr des Rittmeisters von Richthofen von
eineni längeren Erholungsurlaub machte sich dadurch bemerkbar ,
daß er bereits am Tage nach seiner Rückkehr seinen 53 . Gegner
abschoß .

Ereignisse zur See.
WTB . Berlin , 21 . Juni . (Amtlich .) Vor der flandrischen

Küst ? wurden am 19. Juni , früh , 3 feindliche Flug -

geuge von unseren Seesliegern abgeschossen . Ferner
wurde nördlich von Tünkirchen ei» englisches Torpedo -
b o o t von unseren Borpostenstreitkraften versenkt , die Be -

satzung gefangen genommen .
WTB . Rotterdam 21 . Juni . Der „Maasbode " meldet , daß

der norNegisä -e Dampfer „Ära " ( 1124 Bruttocegistertonnen )
verbrannt ist.

*
Die ausgestorbene Nordsee .

WB . Christiauia , 20 . Juni . „MorgeMadet " und „Tidens
Tigens " berichten aus Mandat , baß ein dortiger Filscher er -
zählt habe , die Nordsee sei so g u t wi Lausgest o r b en .
Ein Fischer gibt an , ans einer dreiwöchentlichen Fahrt m der
Nordsee kein einziges Handelsschiff gesehen zu
Haben , dagegen sei er an einem Tag nicht 'tvenvger als sieben
U - Booten begegnet .

Frankreichs wachsende Rot .
*'

Alle in den letzten Wochen aus Frankreich aus den ver -
schiedensten Quellen zu uns herübergekommenen Nachrichten
lassen die bedenklich wachsenden Nahrungsmittelschwjerigkeiten
deutlich erkennen , die sich, je länger desto ernster , steigern müssen
infolge der mangelhaften Bestellung des eigenen Ackerlandes
und der durch die deutschen U -Boote . sich stetig vermindernden
Einfuhr . Eine wertvolle Bestätigung finden diese Nachrichten
in neuerdings von unseren Truppen erbeuteten französischen
Briefen . In einem solchen vom 9 . April heißt es : „Ich kann
Dir nur sagen , daß das Elend täglich «größer wird . EH herrscht
überall ein gänzlicher Mangel an Futtermitteln .
Die schlechte Jahreszeit hat die Hafer - und Kohlfelder
vernichte t .

" Und aus Calais wird einem Franzosen an der
Front unterm 5 . Mai geschrieben : „Wenn der Krieg nicht bald
zu Ende geht , kommen wir in traurige Verhältnisse hinein . Wir
müssen uns schon ganz fürchterlich 'einschränken und ahne Barm -
Herzigkeit sind wir dem Hungertode ausgeliefert . Noch einige
Monate U -Bootkrieg und wir haben rein nichts
mehr zu essen .

"

Zur Lage in Rußland .
Von Silvio Broedrich -Kurmahlsu .

o . st . Die Finanzen Rußlands treiben rettungslos
in den Staatsbankcrott und die allgemeine wirtschaftliche Lgy
läßt weder «ine O '̂

ensive zu . noch ermöglicht sie auf die Dauer
eine Defensive . Statt des FriedensbudgÄs von 4 Milliarde, ?
sind für 1917 fünf erforderlich . Die mit 17 Milliarden veraL
fchlagten Kriegskosten werden für 1917 mindestens 20 betragen .
Die provisorische Regierung hat sich bisher fast nur durch neue
Papiergeldausgaben zu helfen gewußt (Djen , 24 . Mai ) , die Be -
völkerung weigert sich Steuern zu zahlen (Rnßk . Sl . , 26 . Mai ) ,
die Freiheitsanleihe hat vollkommen versagt . Daher hat die
Regierung soeben wieder beschlossen , für neue 2 Milliarden
Papiergeld auszugeben . Dazu bemerkt Rnßk . Slowo am 30 . Mai :
„Es sind bereits mehr als 11 % Milliarden ausgegeben , gehe »
wir so weiter , so werden vom Werte des Pnpiie.r ?üvels wohl nur
Kopeken übrig bleiben ." Infolgedessen berät die Regierung
eifrig , wie in ihren ? Blatt , deim „Djen ' zu lesen war . wie mv »
das im Lande befindliche Privatvermögen der Staats -
kasse zugute kommen lassen könne . Sie sei dabei zur Anerkennum ?
von Methoden gelangt , die an Konfiskation grenzen . Wenn di?
Regierung dazu greife , seien die Kapitalisten selbst schuld daran ,
die auf den Ruf zur Freiheitsanleihe ihr Papiergeld , das die
Regierung brauche , unr Beutel versteckt hätten . „Die

_ Schuld -
Weine der Freiheitsanleihe würden , natürlich nicht
konfisziert werden ! " ' Da ist es denn verständlich , daß die
Inhaber von Aktien der privaten Handels - und Industriebauten
diese an englische Agenten gegen Anweisungen auf
London , verkaufen , um ihr Kapital aus der Anarchie in Sicherheit
zu bringen wodurch sie allerdings die gesamte Industrie u :>!i
den Handel Rußlands von England abhängig machen ^ da da ?
ganze Wirtsibastsleben des Reiches von diesen Banken abhängt .
Dadurch wird Teutschland nach Friedensschluß " in Rußland
wirtschaftlich durcki England ausqeschrltet sg

'm , wenn sS nicht
machtvoll seine Stellung nach Osten sichert, Rußland kann sich
eben nicht mehr Helsen.

Der frühere Minister Kuttler stellt der prsoUovischeil
Regierung gegenüber fest , daß die Erzeugung der Industrie
durch daö gewaltsame Einschreiten der Arbeiter , die massenweise
Entfernung der Direktoren und des technischen Personals fta ? f
zurückgegangen ist. Im Ural haben von 20 großen Bergwerken
nur 4 ihre Direktoren behalten , dasselbe gilt von der N ap h t h a -
,J u d u st r i e . von Petersburg Moska u und dem ganzen
Süden . Der Produktionsrückgang beträgt 30—40 Prozent , in
Petersburg 00—7t ) Prozent , ja stellenweise 90 Prozent .
(Petersburg hat fast ausnahmslos Kriegsindustrie .) 13 Fabriken
der Schweriudustrie des Dcnezgebietes mit einem Grund -
kapital von 185 Millionen und 18 Millionen Dividende im
letzten Jahre sollen iliren Arbeitern 240 Millionen Lohnerhöhung
zablen , für ganz Rußland werden 800 Millionen Mehrlohn .«
gefordert . Tie Erzeugung von 1 Zentner Kohle kostet jetzt
42 Kopeken und würde dann 1 Rubel 5 Kopeken kosten , statt der
vor dem Kriege bezahlten 31 Kopeken . Die Arbeiter wissen , da r?
das Zusammenbruch bedeutet , glauben aber , dadurch die
Sozialisierung der Fabriken zu erreichen . Der Arbeitsminister

Mor einem Icchr.
21. Juni 1910 . Vorstöße der Armee Hindenburg bei Dubatowka

und Krewno . — Linsingen wirft die Russen über deu Slyr
zurück. — Fortschreitender Angriff der Verbündeten bei

C Gruzi Atyn .

Verkannt .
Roman von H e d d a von Sch m i d .

$ 3) (Nachdrui ? verboten .^
, Ahea aber machte bei dem Gedanken , daß sie ihrer Künstler »
uariere entsagt hatte , innerlich nichts mehr durch . „Es ist nichts
weiter als eine - Episode in meinem Leben gewesen " — dachte sieö 'Me Trauer , nicht einmal mit Wehmut , . .ebenso wie das mit
med Delanie . Das ganze Menschenleben besteht ja doch , im
Grunde genommen , aus lauter Episoden, " fügte sie grübelnd
unzu , „die einen vergißt man leicht , die andern hatten dauerndw der Seele .

"

Noch war Freds Bild nicht in Theas Erinnerung verblaßt ,
. ver es war doch schon ein großer Schritt zur Wiedererlangung
^ er Herzeusruhe . daß sie ihre Begegnungen mit ihm zu den

»v^ tfoden" in ihrem jungen Leben zahlte .' lus ihrer Lebensbühne würde es noch so iwanchen Akt geben ,
ifiro ^ ar froh , daß ihr Dasein gegenwartig einen ernsten , all
dpi» Gräfte anspannenden Inhalt erhalten hatte . Das alles ,
dem M ' r *c^ t widmete , war besser als Komödie spulen undhp . ryy ^ ♦* * »W JUllt l/t-|
m Pnolikuni bejubelt zu werden , sagte sie sich besonders , wennn deutlich fühlt , daß „ein hübsches Talent " dazu nicht aus -

M , unverwrlklichen Muhmeslorbeer zu ernten .
*

St rodtmann hatte sein Einjahrizfreiwilligenjahr
sein, .» w liebenswürdige Junker Leichtsinn hatte es bei
Uck, ^ durchzusetzen gewußt , daß er , bevor er — wie er
an n beliebte — „zu Konsul Löhnstadt nach Lübeck

noch ein Jahr hindurch sich England und
nrrelch ansehe » durfte .

Er sollte den geschäftlichen Betrieb auf dem Eisenmarkt dort
kennen lernen . Dock sowohl Fred als auch die Baronin gaben
sich in dieser Hinsicht keinen Illusionen hin — sie kannten das
Lebenskünstlertum des Sohnes und Bruders zu genau , um nicht
zu wissen , daß Harald alles andere , nur nicht allzuviel das , was
in das Kaufmännische schlug , in Paris und London studieren
würde .

Doch Fred sagte sich : „ Mag er denn austoben , besser jetzt als
später "

, und die Baronin seufzte im stillen : ,Am besten wäre es
für Haiald , wenn er früh heiratete .

" Eine gute und verständige
Frau würde ilm *chon in mancher Hinsicht zur Vernunft bringen .

Fred mochte leider noch immer keine Anstalten daziu , eine
Frau heimxukiihren . die Baronin dachte in letzter Zeit wiederholt
n >it Unruhe daran , daß ihr Eingreifen damals in seine Herzens -
ongelegenheiten vielleicht dock? nicht das Rechts gewesen war .
Sie hatte sich ans allerhand Umwegen nach Thea Gröning
erkundigen lafien — und erfahren , daß das junge Mädchen mit
seiner Mutter im Hanse des Schwagers , dessen Frau noch immer
krank in Davos weilte lebte .

Vielleicht — wenn Fred jetzt zu ihr , seiner Mutter , ge-
kommen wäre mit der Bitte : „Gib miir zu einem Bunde mit
Thea Grcning deiireu Segen "

, vielleicht hätte sie . wenn anch
bricht freudigen Herzens aber doch ohne jeglichen Vorbehalt ,
Thea als Schwiegertochter begrüßt .

Irmgard Lolmstadt . obwohl einzige Tochter und dereinstige
Erbin eines großen Vermögens , war noch immer nnvermahlt ,
nicht einmal verlobt .

Wartete sie darauf , daß Fred endlich das entscheidende Wort
sprechen würde ? Oder wollte sie überhaupt noch nicht heiraten ?
Das waren Fragen , mit denen sich die Baronin Strodtmann
oftmals sinnend besifcättiate . Es war gut , daß Harald nach
Lübeck kam , so wurden die Beziehungen zu Löhnst 'idts , die sich
irrt Laufe des letzten Jahres ein wenig gelockert hatten , wiederum
aufs neue befestigt .

Mit einem Apparat , wie ihn sich wohl nur die wenigsten
Volontäre gestatten können , siedelte Harald endlich , nachdem er
die Sommermonate hindurch mit seiner Mutter in verschiedenen
Weltbädern verbracht hatte , -„zu seiner Erholung "

, wie er immer
betont hatte , was seinem Britder ein sarkastisches Lächeln
entlockte . Lübeck Ein wvblgesckiulter Diener , ein

Reitpferd eine kleine , aber mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtete Wohnung , — alles war für den jungen Baron
Strodtmann >da — auch die Segeljacht schwebte bereits am
Horizont in Gestalt eines Weihnachtsangebindes der Mama .

'
Harald Strodtmann , dieser jugendliche Lebensbünstler . hatte

bisher fast immer alles , was ihm an Launen , Wünschen uri ^
Einfällen gekommen war . durchzusetzen verstanden . Man konnte
ihm ja niemals lange gram sein . Er hatte etwas in seinen -
Wesen , das die Leute zu ihm hinzog , was ihm die Herzen Mb
Sympathien seiner Umgebung mühelos gewann . Seiner der -
schiedentlichen tollen , wenn auch an sich immer harnrloser Streiche
wegen hätte er das Gymnasium schon längst vor Erlangung der
Einjährigenreife verlassen müssen , wenn man nicht immer und
immer wieder Nachsicht mit ihm geübt hätte . Er konnte sei »
Unrecht so treuherzig eingestehen und mit den guten Vorsätzen ,
sich M bessern , war es ihm auch jedesmal ernst gewesen .

Doch hatte er diese guten Vorsätze nachher immer in den
Wind geschlagen .

Von den Ermahnungen seines Bruders und den liebevollen
Besorgnissen seiner Mutter belgleitet, reute Harald an cknem
sonnigen Frühherbsttag nach Lübeck ab , entschlossen, aus der Not
eine Tugend zu machen und sich jedenfalls sü!r die nicht zu um -
gehenden , öden Kontorstunden anderwärts schadlos zu halten .

Das Leben war doch so kurz — man mußte es auskosten .
Harald sah nicht ein warum er bei- seinem großen Vermögen ,
das sich dereinst nach dem Tode seiner Mutter noch verdoppeln
würde , arbeiten mußte wie zum Beispiel irgendein Angestellte ?
in dem riesigen Delarueschen Geschäft , dessen unzählige Fäden
sein Bruder mit einer erstaunlichen Sicherheit in Händen hielt .

Er gönnte diese Alleinherrschaft Fred von ganzer Seele .
Ihm wäre nichts willkommener gewesen , als wenn man ihn in
allen Dingen , die das Geschäft betrafen , g.rnz aus dem Spiel
lassen wollte .

Seine noblen Passionen : der Segel - und Ruder - , Tennrs -
und Reitsport , nahmen seine Zeit doch vollauf in Anspruch . Zn
England hatte er sich so wundervoll trainiert . N!ur zu gern
wäre er länger dort geblieben . Doch er mußte nun in die alt ?
Hansestadt , in der , wie er fürchtete , gewiß noch so mancher alt «
Zopf herrschte , der sich mit seinen eigenen , modern »
Anschauungen nicht vertrug .

tFortsetznng folgt .)

,

■'H -m



Hkobeltw weist darauf hm . da« d«> gllörrtoesiser auf jeden
Gewinn verzichten müssen , wobei der Staat nicht nur auf die
Dividende des laufenden Jahres , sondern auch auf die der
srüberen Jahre achten müsse . Ebenso sprachen die Minister
ZereteUi und Tschernow sich für die allerenergischsien
Maßnahmen aus . um die bisher verteilten Dividenden dec
Staatskasse zuzuführen . Sie erklärten schließlich, daß zur
Regelung der Industrie die Beendigung des Krieges
nvttvendlt, sei. ( . .Rjetsch"

. 25. Mai .). Mit anderen
Werten : Rußland kann nicht mehr Krieg führen . -Ur
Ruin der landwirtschaftlichen M ^ oßbetrrebe rst
durch die grauenhaften Bauernrevolten und Agrarunruhen voll-
ständig geworden.

' Tos einzige bisher von ihnen verschont «e-
bliebene Gebiet, Zentralasien . Türke st an , ist in der Hitze-
katastrophe dieses Jahres ruiniert worden : das vorhandene
Wasser hat kaum zur Bewässerung eines- Viertels der .Feldflächen
genügt ; Gras ist gor nicht gewachsen : die großen Herden der
Nomaden sind deni Untergang geweiht : die reiche Weizensaat rst
völlig verloren . (Nowoje Wremja , 29 . Mai .) Aus allen Teilen
des Reiches treffen Nachrichten ein . daß die Anarchie herrscht ,
daß die Felder gar nicht oder schlecht bestellt sind , daß die Wälder
brennen , und die Bauern sich weigern , si« zu löschen. Arn 27 .
Mai erklärte der allrussische B a u e r n k o n g r e ß in sei-
ner Resolution : „Tie Kräfte des Landes sinken . Die Pferde und
daH Vieh find requiriert , landwirtschaftliche Maschinen schien
usw.

" — kurz , volle Rat - und Hilflosigkeit ! Am selben Tage
sagte der sozialistische Verpflegungsminister Peschecho now
auf einem Meeting : „Ter Abgrund , vor dein wir uns befinden ,
ist näher, als wir erwarteten . Tie größte Gefahr droht uns von
der Verpflegungsfrage , die Aufgaben sind unter den
gegenwärtigen Bedingungen fast unlösbar . Wir stehen vor der
Katastrophe !" Und der Arbeitsniinister Skobelew erklärte
ebendort : „Der Honigmonat lder Revolution ist vorüber , das
revolutionäre Rußland steht .vor dem Abgrund , selbst wenn wir
alle Olpser auf uns nehmen, ist das Land dennoch nicht gerettet .
Wenn unsere Verbündeten uns nicht beizeiten verstehen, werden
wi>r in den Abgrund stürzen.

" (Rjetsch , 29. Mai .)
Das istdie Lage Rußlands nach den Zeugnissen seiner Mi -

nister, seiner Presse, seiner BolkÄvirtschaftler und seiner so^ia -
kistischen und bürgerlichen Kongresse ! .Soll nun wirklich Deutsch¬
land den Russen gegenüber auf alles das verzichten, was es mit
unsäglichen Opfern für seine Zukunft erstritten hat ?

*
Der Minister des Aeußern über die Lage.

MTB . Petersburg , 21 . Juni . Wie die Pstb ^. Tel .-Ag . meldet,
hatte der Minister des A e n ß e r n eine Besprechung mit
Vertretern der Presse, in der ex u. a . erklärte , die Alliierten
würdigen voll die Arbeit der vorläufigen Regelung zur
Wiederherstellung der Schlagsertigkeit des
russischen Heere? namentlich die Bemühungen des Kriegs-

Sinisters
Kereuski zur Reorganisation des Heeres auf neuen

nnokratischeu Grundlagen . Was die wichtige Frags der Teil -
ncilnne der Vereinigten Staaten am Kriege betreffs , so sei die
nordamerikanische Republik keinerlei Vertrag mi t̂ den
Alliierten eingegangen . Die Besprechungen mit Senator
Rvot und der amerikanischen Abordnungen fanden in voller
Offenheit statt . Um den amerikanischen Freunden die Möglich-
feit zu geben, volle Kenntnis von dem Stand der Dirige in
Rußland zu gewinnen, habe sich eine militärische Abordnung
von Amerikanern bereits an die Front begeben, während andere
Mitglieder der Abordnung verschiedene Zentren Rußlands
besuchten , um die innere Lage kennen zu lernen . Später würde
über die Zusammenarbeit beraten werden . Es sei nicht versucht
worden , einen Dnick auf Rußland auszuüben . Alle Gerüchte
über ein Abkommen m diesem Zweck A B . mit Japan seien
falsch . Ueber die Einberufung einer Konserenz
der Alliierten sagte der MinDs '-, diese sei nocb in
Vorbereitung begiiffen . Difc vorläufige Regieruno habe aus
die Erklärung Englands über feine Bereitwilligkeit zur Nach-
Prüfung der Verträge und auf Re entsprechende Erklärung
Frankreichs geantwortet .

Kongreß der Deutschrussem
* Basel, 20 . Juni . Die „Basler Nachrichten" berichten : In

Odessa wurde der erste allrussische Kongreß der russischen
Staatsbürger deutscher Nationalität abgshalten .
15 000 Teilnehmer aus Südrußland , der >? rim, dem Wolga-
gebiet und anderen Gebenden des Reiches waren anwesend.
Unter den Teilnehmern benierkte man zahlreiche Pfarrer , deutsch?
Duniadeputierte und Soldaten . Im ganzen repräsentierte der
K/ 'Ngrch mehr als ö Millionen Dentschrasseii . Der Präsident des
Organisationsausi >busses Reichert wies bei Eröffnung des
Kongresses darauf hin , daß die gestern noch verleumdeten Deutsch-
ruffen heute dazu berufen soien , als vollberechtigte Bürger an
dem Aufbail eines neuen Rußlands mitzuwirken , was sie der
russischen Revvlutionsarmee und dem russischen Volke zu ver-
danken haben. Sowohl die Begrüßung -Zanipr icbs als auch die
Täskussion wurde in deutscher Sprache geführt . Der Kongreß
nahm eine Resolution an , worin die Temschrussen aufge-
fordert werden , der provisorischen Regierung zu
gehorchen und sie zu unterstützen . An die Regierung und
an die russiicben sozialistischen Organisationen wurden
Sympathiekundgebungen übermittelt .

Gegen Kereuski,
P . Stockholm. 20 . Juni . („ Franks . Ztg .

") Die Sozial -
revolutionären schlössen KerenSki in Petersburg
am IL . Juni aus dem Verband vhrer P >, rtei aus mit
deren Programm sein Auftreten an der Front nicht überein-
stimme. Auf der allgemeinen ukrainischen Bauern -
Versammlung in K ' ew kam es ebenfalls zu einer scharfen
Legen Kerenski gerichteten Kundgebung , da dieser die Veranstal¬
tung des ukrainischen Soldatenkongresses verboten hatte . Die
Konferenz erklärte das Verbot für eine Verletzung der von der
neuen Regieiimg verkündeten Versammlungsfreiheit .

Kerenski bestätigte die Satzungen des Frauen -
Vereins zur Bildung eines bereits aus 300 Fr ^u -'.n bestehen -
der , sogenannten Todesbatoillons , das sofort im Gebrauchder Waffen ausgebildet und an die Front geschickt werden soll.

Laut „Rrisikcse Slowo " gingen die A r b k : t e r r ä t e in
Reval und Riga vollständig in Has Lager Lenins über ,dem sich auch der Rat der lettischen Schützenbataillone an
schlössen habe. Tie lettischen Blätter sind darüber angeblich sehr
beunruhigt und fordern auf , die Sammlungen zugunsten der
lettischen Schützen einzustellen.

Verhaftete Anarchisten.
WTB . Petersburg , 20 . Juni . (Reuter .) Truppen find in

die Geschäftsräume des Blatte ? „Rußkaja Woljb" eingedrungenund haben die Anarchisten gefangen genommen , die
sich der Zeitung gewaltsam bemächtigt hatten .

Die feindlichen Heeresberichte
WTB . London, 21 . Juni . Amtlicher Bericht vom 19.. abends .

Unsere Truppen gewannen tayßüiber ettvaö Baden siivlich des Cojeul -
Wusses und nördlich des Souchezflusses , wo wir 36 Gefangene machten,« u^er der schon genannten Beute wurden östlich von Messines bei dem
Ängsten Vorstoß dort Feldgeschütze erbeutet . In der Nacht zum 18.
Juni sind ö deutsche Muggeuge in LuifWmpsen heruntevgehM worden ,8 der unfertigen werden vermißt. Bvmben sind auf feindliche Lager
«Ogotoorfen worden und haben eine Explosion hervorgerufen .

WTB . Englischer Bericht auS Mazedonien vom 19. Juni . Infolgedes Anfanges der Jahreszeit der Malaria sind unsere TruppenMich der Struma zurückgezogen worden.

Mr Wchcr ZmjheiiM
Ter Schiveizer Zivischenfall Hossmann-Grimm scheint sich

zu eigner politischen Affäre großen Stils austvachsen zu wollen.
In Genf ist es bereits zu ernsten Kundgebungen
gegen die Mittelmächte gekommen , die wieder ein
scharfes Licht auf diewirkliche Stimmung in der französischen
Schweiz werfen . Anl^ß zu diesen Ausschreitungen gab die durch
nichts begründete Vermutung , Bundesrat Hoffmann habe den
Schritt in Petersburg im Auftrag dtzr deutschen Regierung und
lediglich zu ihren Gunsten unternommen . Das ist nun natürlich
nicht der Fall . Aus dem Schreiben , mit dem Bundesrat Hoff-
mann seinen Rücktritt begründet hat , geht unzweideutig hervor ,
daß er ganL aus eigener Entschließung uind Wer -
antwortung heraus gehandelt hat. Er wollte lediglich dem
allgemeinen Friedensgedanken dienen. Eine Aus-
einondersprengung der Entente lag ihm vollkommen fern . Diesen
Erklärungen des Schweizer Bundesrates , der eine untadelhaste
und unanfechtbare politische Persönlichkeit ist, muß man unbe-
dingt Glauben schenken .

So gut die Absichteit' auch waren , die Bundesrat Hoffmann
bei seinem Friedensvermittlungsversuch geleitet haben , um so
bedenklicher werden die Folgen für den Weltfrieden , wie für sein
Heimatland sein . Die EntentePresse wird die Telegramm - Eni-
hüllungen dazu benutzen , in der ganzen Welt maßlos gegen uns
zu Hetzen, und besonders in Rußland die Stimmungen gegen
einen Sonderfrieden aufzupeitschen. Den Friedensvovschlag des
Schweizers wird man natürlich lder deutschen Regierung in die
Schuhe schieben und 'wird ihn .zugleich als ein unverkennbares
Zeichen für die wachsende Schwäche Deutschlands ausbeuten .
Aber auch gegen die Schweiz wird die Hetze mit aller Macht
losbrechen . Die strenge Neutralität «der eidgenössischen Regie-
runig, die in Deutschland stets rückhaltlose Anerkennung sand,
war der Entente schon lange ein Dorn im Auge und man hat
schon lange versucht , durch einen immer stärkeren Druck in der
LebenÄnittelsrage diese strikte Neutralität in eine entente -
freundliche umzuwandeln . Nun wird man , unter Be-
Nutzung des Falles Hoffmann , die Zügel noch straffer anziehen . —

Auf welchen unsauberen Wegen das Telegramm Haffmauns
an Grimm in die Hände Brantingis und damit in die Oeffent -
lichkeit geraten ist , ist zur Stunde noch nicht bevanrit, und wird
auch kaum ganz aufgeklärt werden. Soviel scheint auf jeden
Fall sicher zu sein, daß auch hier das englische Botschafts-
Personal von Petersburg die Hand tNt Spiele hatte , lieber diese
Botschaft, die den Schlüssel zu dem Telegramm in Händen hat,
scheint die Jnstrrrktion an Grirnm den Weg in das Redaktion»»
bureau Brantings gesunden zu haben. Dieser Herr , der
gerade jetzt als Hauptleiter der Stockholmer Konferenz in aller
Mund war , spielt in >dieser p̂einlichen Geschichte die traurigste
Rolle . Als Politiker mutzte er wissen , daß er mit der Veröffent¬
lichung der Depesche nicht dem Friedensgedamken, sondern ledig »-
lich der Kriegshetze diente . Wir «ha<ben schon lange der Zuver¬
lässigkeit dieses angeblich neutralen Sozialisten sehr skeptisch
gegenübergestanden und unsere Vermutung , daß Brantinc ? ein
Agent der Entente sei , scheint sich nur als zu wahr zu erweisen.
Man 'darf darauf gespannt sein, wie die deutschen Sozialldemo-
kraten sich dieser schr anfechtbaren Persönlichkeit gegenüber in
Zukunft verhalten werden .

♦
Ueber den Zwischenfall liegen noch folgernde Drahtmeldungen

vor :
Tine Erklärung G . ' » ms?

Ö Berlin , 21. Juni . Laut „Vorwärts " traf in Kopenhagender schweizerische NatiomÄrat G r r m m aus Petersburg ein
und teilte mit . daß er am heutigen Donnerstag eine Er -
klärung über seine Mission in Rußland ver-
öffentlichen werde.

Wie der „Vorwärts " noch schreibt , hat die deutsche So -
z ia ldem okratie mit dem Fall HoffmannGrimm und
allem was damit zusammenhängt , nicht das Allergeringste zutun .

Zum Rücktritt Hoffmanns .
0 Berlin , 21 . Juni . Arss Genf wird dem „Bert . Tagebl ."mitgeteilt : Ueber

.
die Frage der Nachfolge von Bundesrat Hoff-mann ist noch nichts Offizielles bekannt. Nationalrat und

Ständerat werden in 8 Tagen zur Wahl des neuen Bundesrats
schreiten .

Dentsch -feindliche Kundgebungen in Genf.
br . Berlin , 20 . Juni . Genf war gestern abend der Schau¬

platz schwerer deutschfeindlicher Ansschreitnn -
g e ». Tas Schild des deutschen Konsulates wurde von den
Demvnstraute », die nach einer Protestversammlung gegen den
Fall H o f f m a n n -G r i m m vor das deutsche Konsulat zogen ,
teilweise heruntergerissen und Fensterscheiben
wurden eingeschlagen . Die Menge demonstrierte
eine Stunde lang unter Länuen , Schmährufe « und Absingen der
Marseillaise vor dem Konsulat . Auch gegen das t ü r -
k i s ch e und ungarische Konsulat , gegen deutsche Hotels nnd
Restaurants fanden , einer Genfer Meldung der „Voss. Ztg ." zu -
folge, Kundgebungen statt . Es kam zu Zusammenstößen
mit der Polizei . 14 Personen wurden verhaftet .

<C

Ueber die deutschfeindlichen Kundgebungen meldet ein Tele-
gramm der Schweizer Depeschen - Agentur noch folgendes:

WTB . Bern , 20. Juni . Am Dienstag abend beschloß eine
Volksversammlung in Geuf vou ungefähr 1500«
Personen eine Versammlung des Bundesrats zu verlangen ,
um Kommissäre einzusetzen , welche die Verantwortlichkeiten in
der Angelegenheit Hoffmann festsetzen sollen . Die Ver-
sammlnng verlief sehr ruhig . Gestern nacht jedoch begaben sich
Grnppen von Kundgebungen vor das deutsche Konsulat
nnd versuchten das Konsulatsschild herunterzureißen . Die
Polizei schritt aber ein und nahm das Schild herunter , das auf
dem Polizeiposten in Sicherheit gebracht wurde. Die Kund¬
gebenden gingen vor das österr .- ung . Konsulat , wo
Fenster eingeworfen wurden . Polizisten und Agenten kamen in
Kraftwagen an und zerstreuten rasch die Menge in der Um¬
gebung deS Konsulats . Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen. Andere Kundgebungen fanden vor dem türki -
sch en Konsulat statt . Tie Gendarmen zogen blank ,
luden die Waffen und schössen einige blinde
Schüsse ab . Mehrere Polizisten und Kundgebende sind leicht
verwundet . 13 Personen im Alter von 1k bis 18 Jahren
wurden verhaftet .

Sie Meinung ver deutsche« Presse.
( !) Berlin , 21 . Juni . Der „Berliner Lokalop

zeig er " meint zu der ganzen Angelegenheit : Wir würden P
'

als Erleichterung begrüßen, wenn die deutsche Reich^ ;
rurig nunmehr zu der UeberZeugung kommen würde, daß sie
der Behandlung , die dem Unterhändler des Herrn Ho-ffnianp. }*Petersburg zuteil geworden ist, abwarten muß, bis fcte
nisterium Ltvow , Terestschenko , Kerenski sei ne ri ?

'
{ I

'
direkte oder in direkte Friedensvorschläge in ^ v
bevor sie noch einmal erklärt oder erklären läßt , was sie
land gegenüber zu tun oder W lassen beabsichtigt.

Die „Tägliche Rundschau" meint : Der Schritt des Bunde-rats Hoffmann war nicht glücklich und war uns von »psZ
rem deutschen Standpunkt aus gesehen äußerst unerwünio >- '
Wer es gehört die ganze schamlos über die Welt sich walg^ s
Heuchelei der Verbandslügnerei tag », ihm oder gar seinem
einen moralischen Strick daraus drehen zu wollen . Sollten ^ 7
Verbänder den Anlaß wirklich geeignet finden, etwa auch M
rMch dem kurz entschlossenen Rücktritt Hofsmanns ihn zum 5JW

• tixmd zu irgend welchem Druck auf die neutrale Schweiz
machen , so wird niemand ftt der Schweift darüber im Zweifel V- ,-können, daß , es sich dabei um eine Scheindeckung hanĵ >
für eine neue moralische Blöße , welche die Desparadopolitik En -,
lands und seiner Heloten sich glaubt gebyr Ml müssen .

*

Schweizer Preßstimmen.
) ( Berlin , 20 . Juni . Tie vom Bundesrat Hoffmann rtac

Petersburg gesandten Versicherungen des deutschen Friede^
willens werden , wie dem „B . T ." aus Zürich berichtet wirhin der sozialistischen Presse als die Aeußerung eines Mannes b?
zeichnet , dessen Ehrenhaftigkeit keinem Zweifel unterstellt wevdn
darf. Da nun Hoffmanns Unternehmen von der Ententepr ^^
als ein Versuch angesehen wird, die Einigkeit der En .tente zu sprengen , so täte die kleine Schweis gut daran
mit dieser Stimmung bei den Alliierten zu rechnen . Das ist fr
Meinung des sozialistischen Züricher „Volks ,
rechts "

, das aber dm für die Entente arbeitenden schwedische.
Sozialisten Branting auf das schärfste verurteilt : denn Brantin ' '
habe dr-rch seine Veröffentlichung der Hossmannfchen DepeHtgallen hoffnungsvollen Fr i e den sdewe guugsn
entgegengearbeitet . Das sei eines Sozialisten nicht 'würdig.^

Griechenland im Joche der Entente.
Nachdem -die völlig brutale Vergewaltigung Grit

chenlands dem unterdrückten , von der Archenwelt abgeschlossenen ^
unglücklichen griechischen Volke jede Möglichkeit nimmt , sei? ,
eigene Meinung , ins Ausland gefangen zu lassen, setzt WI
Entente mit einem neuen Pressefeldzug über Griefen
lcmd ein . Noch den englischen und französischen Funksprüche .!^
erscheinen die Ententetruppen als Besreier ( I) Griechen «
lands , das der Rückkehr Veniselos begeistert zujubele. Man siefjJ
jedoch mckit recht ein , von wem das griechische Voll eigentlich te
freit sein soll . Handelte es sich nur um einige deutsche Agenten
so brauchte man dazu doch nicht 75000 Mann aufzubieten, diw
der Entente im Westen bitter nötig wären . So schreibt „NieuwÄ
van den Dag " in der Abendausgabe vom 19. Juni über diql
Proklamation Jonna -rts , in der Griechenland eine neue Zeit
Friedens und der Arbeit angekündigs wird . Jonuart versicheÄ
gleichzeitig , daß die Entente Griechenland die allgemeine Mobili
sation nicht auferlegen werde, aber man weiß ganz gut , boL"
die Entente noch andere Mittel kennt, um ein Volk zum K r i e m
zu zwingen . Sobald Venifelas zurückkomnit heißt es viel-
leicht, daß Griechenland selbst um die Tei 'lmahme am Kriege no&
sucht.

General Populas nnd die neue Regierung .
) ( Athen, 19. Juni . (Reuter ) . Vom Peloponnes kommt dk

vorläufig noch unbestätigte Nachricht , daH sich General PopuM
weigerte , die neue Regieruna anzuerkenncü
und an die Errichtung einer eig enen Regierung für dKj
Peloponnes denkt.

Die Veniselisten an der Arbeit .
WB . Athen , 20. Juni . (Reuter ) . Die Verhandlungen #

schen Zaimis und dem Benifel 'rstenführer Rep
l i s wegen Aufnahme eines oder zweier Denisslisten in das Ka¬
binett 'hoben begonnen. Die Mrigen Minister haben sich ver-
pflichtet, jedes von Zaimis getroffene Abkommen anzu¬
nehmen .

*

Kundgebungen gegen den Griechenkiiniz
in der italienischen Schweiz .

WTB . Bern , 20. Juni . Gestern fanden in L u g aiu
Kuudgebungen gegen de » König von Grieche »
land statt , wobei es zu Tätlichkeiten gegen des
König gekommen zu sein scheint. Der König mußte
ei» (5asö fluchte » und wurde von dort durch den Präfekten dcl
Stadt unter Bedeckung von Soldaten und Polizeibeamte » in do-
Palaeehvtel begleitet. Infolge der Unruhen ist ein Italiener
v-e r h a f t e t worden . Eine Untersuchung ist im Gange.

() Berlin , 21 . Juni . Zu den Kundgebungen gege« Kö niü
Konstantin in Lugano tvird der „Voss . Ztg ." unter de«
20. Juni gemeldet: Heute abend während eines Konzerts <>*
der Piazza -Reforma hatten einige Burschen vou Tischen vor dt«
Restaurant Gambriuus den König in Begleitung zweier Herr»
erkannt . Plötzlich verbreitete sich unter dem zahlreiche » Pubö'

kum die Nachricht von der Anwesenheit des Königs , der sich
von einer Menschenmenge umringt sach. Der Kö »«
wollte sich eilends nach dem Palacehotel begebe», doch die viti
hundertköpsige Menge begleitete ihn johlend , s ch i m p s e
und Pfeifend . — Wie der ,,B. L." mitteilt , traf a«f tcte °

phonischen Anruf der Militärkommandant vo» Lugano , Obe^

I,utna » t Maag , mit lobenswerter Schnelligkeit ein und
^

-
freite den König. Bor dem Hotel setzte die Meuge das PfeiK
konzert fort . Um 10 Uhr abends war die Ruhe wieder hergcst«
Um diese Zeit traf Oberst Andcond imHotel ein , ri «> ^
König sein Bedauern über das Vorkommnis auszusprechen. ^
Militärwache wurde ins Hotel gelegt. Im „L . 'A." heißt es »<«!
die Operationswunde , die dem König nach seiner Erkrankiiiist
Brustsellentzündung geblieben war , ist noch immer offen .
Aerzte haben dem König ein Bergklima vo» »der Ivvv M
über dem Meer angeraten .



Kriegskosten und Kriegsschulden.
q * In jedem , der drei KriegAjtchre hat diz Universität @6*

frnoert ihren StuSenten ein Heft mit Aufsätzen der Prozessoren
RGruß ins Fel ^ geschickt . Das letzte schließt der Vertreter der
Jolkswirt 'chaft , Geheimevat v . E h e b e r g, mit einer Betrach¬
tung über das ab. was nach Montecuculi und seinen Vorigänftsrn
j„ , Kriege das erste , zweite und dritte Erfordernis ist oder ge-

: niiuer : über die Kriegsausgaben unö die Mittel zu ihrer
<£ etfima . xer großen Menge 5er hier sorgfältig zusammenge-

Atragenen Zahlenausgaben seien die seil senden entnonunen :W '
Teutschland hat die Kosten aus eigener Kraft aufge-

bracht . Tie Höhe der bisher bewilligten Kredit « beträgt 79
Milliarden Mark , die wirklich gemachten Ausgaben belaufen sich
ftti'4 auf 60 Milliarden . In tvelchem schnellen Fortschritt der
ßtic <( teurer und teurer wird , beweist die Zusammenstellung .
;.aj5 er die Deutschen bis zum April 191S monatlich 867 , täglich
^ 9 , im August desselben Jahres aber monatlich 2000, täglich^ - 6-4 Millionen gekostet hat, aber seit Mitte 1916 monatlich auf
ijft 2 lA Milliarden , täglich auf über 70 Millionen zu stehen
sMmt . Unser Bundesgenosse Oesterrei ch-U ngarn dürfte
l'jShcr etwas mehr als die Hälfte des deutschen Kriegsbedarfes
verausgabt haben.

Auf der feindlichen Seite steht England obenan ; sein
sjsiegsaüfwand übersteigt schon 70 Milliarden Marf . Kostete der
jkrieg bis zuni März 1915 täglich 2 Millionen Pfund sterliiig ,
ŝ > hatte sich dieser Betrag bis Ende August verdoppelt und ist
- !,r Zeit bis auf 5,7 Millionen — 116 Millionen Mark (gegen¬
über den 70 Millionen Deutschilands ) angewachsen . Frank »
ieichs eigentliche Kriegskosten haben sich bis Ende Dezember
1916 auf 44 Milliarden Mark belaufen , die monatlichen Kosten
»raren bis zum März 1916 auf 2400 Millionen , später sogar noch
k

'Ms höher gestiegen , während sich Rußlands Ausgaben fürkn Krieg auf etwa über 60 Milliarden belaufen dürften .
Italien hat anfangs monatlich nur 450 Millionen gebraucht.
! och hat sich dieser Betrag heute auf über 1200 Millionen ge-
jeigert ; seine Gesamtkosten sind mit UYz Milliarden anzu¬
zeichnen .

Auf unserer Seite müssen wir nun noch die Kosten derTürkei mit Sl/z> die Bulgariens mit 2Vs Milliarden an-
nehmen, auf Feindesseite die Serbiens , Rumäniens ,R o n t e n e g r o s mit drei Milliarden . Ende 1916 betrug derKricgoaufwand 290 Milliarden Mark , von denen wir und unsereVerbündeten ein Drittel , unsere Gegner zwei Dritte !! zu decken
I.afien .

Wir wollen diese kleine Auswahl von statistischen Angaben,um die Bedeutung der 290 Milliarden zu veranschaulichen , miteinem Vergleich abschließen , der die GejamtkrieOkosten dem
französischen VolkZver,mögen gegenüberstellt. Die Schätzung, dietiefes Vermögen an beweglichen und unbeweglichen Werten vordem Kriege erfahren hat, ist verschieden gewesen : die geringsteSchätzung lautete auf 210 , die höchste auf 285 Milliarden , d. h .L '/Ä Jahre Weltkrieg haben mehr als Frankreichs ge¬samtes Volksvermögen aufgezehrt . (zenf. B .)

Die Sozialisten-Konferenz in Stockholm .
WTW . Kopenhagen, 21. Juni . i-aibcmofralen " melidvt wuSStockholm : Di« drei amerikanischen AbgeordnetenÄoldsarb , Rhein st ein und D <rt > ido tr>it sch erschienen gesternm der Sitzung -des soziMstischen Komitees. Sie haiben> nachdem die

amerikanische Regierung die Pässe verweigert hatte , unterdramatischen Umständen Amerika verlassen. Äoldfarb Mrt eine
!christliche Erklärung der amerikanischen Sacialjxivi^, der größeren--«r beiden wmeri komischen Sozialistenparteien mit sich . Scheinstein e»klärte gegenWer einem Mitarbeiter von „ Politiken "

. daß die Groß ,. apitalisten Amerikas die Kriegserllärung Wilsons verursacht hätten .Amerika sei zurzeit von Morgan und Wallstreetregi ert . Die Dochter WikljscmK halbe in diese Kreise hinein geheiratet .Wilson habe sich immer mehr von ben Interessen der Kapitalistenleiten lassen. Eime Zeitlang habe man auch befürchtet, daß RußlandM Deutschland einen Sonderfrieden abschließen und .Amerika die beiden Alliierten als Waffenlieferant angelegten Kapitalien verlierenwürde, » wenn Deutschland Sieger bliebe. Diese Kapitalisten ,sorgen hätten Mießlich auf Wilson einen derartigen Druck aus -
gei

'
ckt,, daß er das Land in den Krieg gestürzt halbe. Die ameri »klinischen Sozialisten seien neutral . We wünschteneinen Frieden ohne Sieger , ober namentlich einen Frieden ,der für das internatiowaile Proletariat von Nrchm sei.

Eine neue Sozialistenkonferenz.
WTB . Budapest, LI . Juni . Das Organ der ungaoländiischen So -S» Wenipartei „NepSzcwa" veröfsentilicht den Wortlaut der telegrapihi-schen Eimladung zur SogialistMkonfereng , der gestern dem Parleffeire -iariat aus Petersburg über Stockholm zugegangen ist. Das Tele -

gramm lautet : Im Auftrag dos Petersburger Arbeiter » undSoldatenrats teile ich mit ,̂ d<ch der Rat in seiner Sitzung vom20. Juni den Beschluß gefaßt hat , vom 23. Juni bis zum 8. Juli eine
allgemeine internationale Sozialistenkonferenzeinzuberufen mit Tscheidse als Borsitzenden .

Eine belgische Mission in Amerika.
WTZY, Washington, 20. Juni . (Reuter .) Gestern begleitete L a n-sing die belgische Mission zum Weißen Hausei , im» ihr FührerNvncheur Wilson ein persönliches Schreiben KöniH Ulberts^ erreichte und die DanWarFeit Belgiens für die von den Vereinigten

filmten geleistete Hilfe zum Ausdruck brachte. Ju seiner Antwort
•Wte WiiTsan : Das Wevk, an dem die Amerikaner beteiligt sind , hat"Men ebenso wie der unsichrÄdiyen ZivMevMerru ^; Belgiens Gutes
^ « ht. DaS am«Manische Volk ist fähig gSU'esen. den Ruhm und
7^ unwandelbare Heldentum des belgischen Volkes und seines Herr »

zu verstehen. Es gibt nicht einen unter uns , der hellte nicht die
^ ieg^nheit willkommen hieße, Ihnen unser von Herzen kommendes
^ tgefühl und unsere Freundschaft auszusprechen und unsererMeuchen Entschlossenheit Ausdruck zu verleihen , iwfc Bolgien an dem
iwauKbleiblichen Tage des Sieges den Frieden erhallen soll, den es
rechtmäßig unter den sich achtenden und geachteten Nationen der WeltMvnmen hat.

Ans dem Grosihcrzoztiim .
. '

Mannheim , 21 . Junr . Von hsute ab w- rden hier^ ' kschen nur noch nach Marken verkauf -t .
Heidelberg, LI Juni . Vonr Köni'gftuHlturin hat sich eine

^ <chrig« Frau , deren Persönlichkeit noch nicht bekannt ist,^." gestürzt . Durch den 26 Meter hohen Absturz trat derfofnrt ->i«" jurort ern .
~ Freiburfl . 21 . Juni . Im Atter von 62 Jahren ist hier
Oberlehrer Wilhelm Kling gestorben . Im Jahre 1873 war
^ den hadischen Schuldienst eingetreten , wirkte an v? r-Miedenen Orten nnd war 25 Jahoe an der SchTilabteilung^ ^uza-Zahringen tätiy .

Frliburg , 2t . Juni . Der ordentliche Professor deS, .. 'tichen Recht einschließlich des Handelsrecht-? , des deutschen^ ^ 'chen Reclts nnd des Kirchenrechts, Dr . Alfred Schultz «
(0J '~.PC£ einen ehrenvollen Ruf an die Ueidersität Leipzigdes Professors Dr . Sohm ) erhalten .

> t. Trudpert , bei Staufen . 21 . Juni -. Bei einsm Gelmtteroer Blitz in den Hof des Fabian Riesterer uuf demund zündete . Das alte Holzhaus brannte vollständigDer Viehbestand konnte gerettet werden .

Aus De*' SSssideuz.
Karlsruhe , den 21 . Juni 1917.

= Oberamtmann Alexander Schaible, der mehrere Jahrehier als Polizeidirektor tätig war und kurz vor Ausbruch des
Krieges als Amtsvorstand nack? Douaueschingen kam , ist vom
Kaiser zum Verwaltuncsschef für das vläniische äßet «
waltungsgebiet in B el gi en mit denr Sitz in B r ü s se lernannt worden . Zugleich ist Herrn Schaible für die Dauer
seiner Tätigkeit der Ranr , der Räte erster Klasse der-
liehen worden . — Herr Schaible, der im 47. Lebensjahr steht,stammt aus Freiburg .

Bibbeleskäs In letzter Zeit sind mehrfach Personendabei betreten worden, als sie Quarkkäse ?Bib>b«leskäs ) aufdem Lande aufgekauft haben . Die Personen gingen nieist vonder falschen Voraipssetzung aus , daß diese Art von Käse demfreien Verkehr über'lassen sei . Quarkkäse ist ein Milcherzeugnisinr Sinne der Verordnung Grotzh . Ministeriums des Innernvom 20 . November 1916, Versorgung mit Milch m?i > Fett betr .und darf nur an die von den Kommunalverbänden bezerchnerenStellen in gleicher Weise wie die Milch abgeliefertwerden . s= Unfall. In einer Fabrik in MWbung kam am Dienstag nach-
mittag ein 16 Jahre dltet Taglühner aus Daxlanden mit dem rechten

Mittelfinger in eine laufende Bohrmaschine, wobei ihm der Finger
abgerissen wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im städt. Kran -
kenhaus .

= Streit . In einer Wirtschaft der Kronenstraße zogen fich gesternabend im Verlaufe eines Streites eine Kellnerin und die Ehefrau eines
Daglöhners an den Haaren herunr und schlugen sich gegenseitig ms
Gesicht . Der Ghemanm der letzteren kanr seiner Frau zu HÄfe. faßte die
Kellnerin am Halise und würgte sie so lange, bis sie bewußtlos wurde,
sie erholte sich jedoch bald wieder.

— Festgenommen wurden : ein Hausbursche aus Singen , der
seinem Arbeitgober Wsi-n, Schnaps usw. entwendete, sowie eine Dienst-
magd aus Kleoorvnn wegen DiMtahlis .

Letzte Drahtberichte.
) ( Berlin , 21. Juni . Tos stellvertretende Generalkommandoin Stettin macht laut „Berliner Lokcvlanz." bekannt, daß K i n -

der bis zu 14 Jahren sich von ? Uhr abends ab nichtmehr auf öffentlichen Straßen und Pilätzenauf -
halten dürfen . Ber Uebcrschreiwng des Verbots werden
sie festgenommen. Die PoliMistunde für Stettin wurde auf1(1 Uhr abends festgesetzt.

WTB . Wien , 2l . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
enipfingen gestern den bulgarischen Mimsterpräsid ^nten in be-
sonderer Audienz. Ter Karser verlieh dem Minist ?rpräsidenlendas Großkreuz deS Leopoldovdens mit Brillanten .

Kriegsauszeichnungen .
WTV . Berlin , 20. Juni . Wie der „ Reichsanzeiger" meldet, istdem Geneval der Inf . von der Armree von P l ü s k o w der Orden Poiurle M6rite . dem Genera ? der Infanterie von der Armee von De im -

l i n g daö Graßikreug des Roten AdlerordenS mit Schwertern verliehenworden.
Fliegerleutnant von Trotha .

WTW. Berlin , 20. Juni . Heute nachmittag 6 Uhr fand im Großen
Hauptquartier eine Trauerfeier und daran anschließend die
Usbechührung der Leiche des bei einem Flug in der Nähe des Großen
Hauptquartiers tödlich abgestürzten! Oberleutnants von Trotha
statt . An der Feier « r der Kirche des DiaLdirissenihauses nahm der
Kaiser mit Gefolge teA. Anwesend waren ferner Generalfvld »
mavsthall von H i nd e n b u rg , der kommandierende General der Luft,
streitkräfte , sowie eine große Anzahl van Offizieren des Großen Haupt .
quartierS . Nach vollzogener Cinsognung wurde der Sarg auf einer
Lafette unter militärischen Ehren auf den Bahnhof überführt . Die
Beisetzung deS Verstorbenen findet in seiner Heimat auf dem Väter-
Jüchen Gute Skopau bei Merseburg statt .

Erzherzog Maximilians Verlobung.
WTB . Wien , 20. Juni . (M-eldung des Wiener k. k. Korre»

spondenxbureaus . ) Mit Genehmigung des Kaisers hat sichErzherzog Maximilian mit der nach ihrer Abstämmlingdie Rechte der Mitglieder der vormals reichsständischen Häris ^rgenießenden zU'eiten Tochter des ersten OberstlwsmeistersPrinzen Konrad zu H o h en l ohe -Schilli n g sfü r st. der
Prinzessin Franzrsia verlobt.

Erzherzog Maximilian ist der Bruder des .KaisersKarl . Erstehtim 22 . Lebensjahr . Die Braut , PrinzessinFranziska , die inr 2l). Lebensjahr steht , ist die jüngiste Tochterdes Prinzen , Konrad von Hohenlohe wnb seiner Gemahlin Fran '
ziska Gräfin von Schönborn -Buckheim .

Der erste polnische Ministerpräsident .
* Köln , 20 . Juni . Wie die „Kölnische Zeiiung " berichtet, ist

nach einer Lemterger Meldung zum Minist - rvräsidenten des
Königreichs Polen Fürst Lubomirskv und, -alls dieser d*eKandidatur ablehnen sollte, der frühere österc ^ichi 'ch- nngarischeBotschafter in Washington , Graf Tirnowski , in Aussicht
Henonmien. Dieser -hält sich bereits in Warschau auf und beterkgt
sich ain pclitischen Leben.

Der Rotterdamer Hafenstreik.
) ; ( Berlin , 20 . Juni . Die „B . Z . am Mtttog " meldet aus

Amstevdrim : Der Hafenarbeiterstreik in Rotterdam hat eineweitere Ausdehnung angenommen . Die Streikenden habeir die
Vermittlung der Regierung angerufen .

Daö Franenitimmrecht in England .
WTB . London, 20. Juni . (Unterhaus .) Bei dsc Besprechungder Wahlreformvorlaae nahm das Haus mit 3S5 gegen5ö Stimnren den Grundsatz des F r a u e n st viu in r ech t e s an .

Amerika leiht Geld.
WTB . Washington , 20 Juni . (Reuter .) Das Schatzamthat England weitere 35 Millionen Dollars

geliehen .
König Rikita ernsthaft erkrankt.* Berlin , 20. Inn ». Die „Wiener Allgemeiner Zeitung" berichtet :

Nach Pariser Moldungen ist der Gefundheitszustaind des KönigsNikita von Montenegro ernsthast gefährdet . Der
König leides, wie der „&«A .

" aus Wien erfährt , an großer Nervositätund Arten seelischer Depression. Auf Anregung der Aerzte begab er
sich nach Bichy .

Die Unruhen in Spanien .
* Berlin , 21 . Juni . Zur Unterdrückung der spanischenUnruhen lassen fich verschieden : Mocgenblätter melden, daß diebefürchtete revolutionäre Bewegung in Spanien über -wunden sei . Dos Land wolle keine Revolntion .

Die nene belgische Verwaltung .
X Berlin , 20. Juni . Nachdem durch die Verordnung des General -

goiwerneurs in Belgien vom 21. März 1917 Belgien in zwei Berwal -tungsgebiete , das vlämische und das wallonische zerlegt worden ist,von denen das erster« die Provinzen Antwerpen, Limburg , Ost- undWestflandern , sowie die Kreise Brüssel und LÄven bilden, das Wal-
tonische die Provinzen Hermegau , Lüttich, Luxemburg und Namur ,sowie den Kreis Nivelles umfaßt, ist durch allerhöchste Ordre vom 14.

Juni 1917 der graghergoglich badijche Oberamtmann Schaidt « zum
Verwatlungschef für das vlämische Verwaltungsgebieimit dem Sitz in B r ü s s eU, und der Präsident der Provinz Hemnegau ,
königlich preußischer Landrat Haniel zum Verwaltungschef für das
walloniifche Berwailtungsgeibiet mi-t dem Sich in Namur ernannt war -
den . Beiden Beamten ist für die Dauer ihrer Tätigkeit der Rang
der Räte erster Klasse verliehen . Gleichzeitig ist der Geh.
Finanzrat und Vortmgende Rat ! im preußischen Finanzministerium
Pochhammer zum Leiter der Finanzabtei 'lung beim Generalgou ^
vermeur in Belgien bestellt und ihm für die Dauer dieser Tätigkeit der
persönliche Rang der Räte 1 . Klasse verliehen. — Bei dem Generalgou -
verneur ist eine Zivilkanzle « eingesetzt und zu deren Leiter der
Ober , königl. preußische Landrat Freiherr von W i l m o w s k r in
Merseburg berufen worden . Der für das Gesamtgebiet des General -
gouvernements Belgien beistimmte Verwaltungschef Exzellenz von
San dt wird bis zur völligen Durchführung der Vennccktungstrennung
auf . dem von ihm seit Anfang September 1914 begleiteten Posten ver¬
bleiben.

Die österreichische Minifterkrisis .
WB . Wien, 20. Juni . (Wiener k. k. Tel . -Corr .-Bureaui) .

Der gestrige Tag war ausgefüllt durch Verhandlungen
des Ministerpräsidenten Grafen C l a m-M a r t i n i tz mit den
Parteiführern , sowie durch Beratungen der Parteiführer
unter einander Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet ,
geht das Streben des Ministerpräsidenten , dahin , eine Po l n i s ch-
deutsche Mehrheit zu bilden, unter Aufnahme von Ver-
trefcern der Polen , Tschechen , Südslaven und Nuth -enen als
Landsmonnsnrinister , um dem Kabinett einen dauernden Eha -
rakter W sichern. Das Programm dieses Kabinetts würde die
Erledigung des vorläufigen Swatshauishalks und der anderen
Staatsnotwenbigkeiten , sowie des in der Thronrede angekündigtten Program nies bilden. Andererseits wird auch der Plan eines
großen parlamentarischen Ko n ze n t ra t i o n s °
k a b i n e t t s erörtert , m dem die Ministerien für Landesver -
teidigung , des Innern und des Ernshrungsamtes als unpoli -
tische cmgssehen und auch die Ministerposten einschließlich des Al
schaffenden Ministeriums für sogiaile Fürsorge unter den Par --
teien aufgeteilt werben und zwar so , ixiß vier den Deutschen,zwei den Polen und zwei den Tschechen überlassen uno außerdeni0 LandsmannKministerstellen erricktet würden und zwar zive !
deutscke (eine für die Mpenlänber , eine für Deutschböhmen, eine
polnische , eine tschechische , ei'n« südslovifche und eine rutheni 'che) .Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen .

Jnpanisch-amerikttnische Tifferenzeu .
* Bern , 20 . Juni Wie der „Newyork -Herald " ans Washing -

ton meldet, bat die javanische Reg-ierung gegen die amerikanischeNote an Cbina Einspruch erhoben. Das WashingtonerCtaatsdepartemenl t e r z i ck t e te infolgedessen dirauf . sich indie cb ' nesischei' Wirren weiter ein?aim,schen. Das japanischeMinisterium ketrarl'tet damit den Zwischenfall als erledigt .* Stockholm, 2» . Juni . Die Petersburger Telegraphen -
afentur nieldel aus Tokio vom 12 . Juni : Die lavan ' sihe Pressee?crtert andauernd in ' e i n b l i ch e ni Tone das Austretendes amerikanischen Botschafters in Peking , derChina geraten habe, den Eintritt in den Krieg bis nach Ordnung !der inneren Angclegenbeient aufzuschieben . Amerikas Auftreten
schädige das Ansehen Japans , das in China Prioiligien besitze.

Peking in der Hand menternder Soldaten ?
Berlin , 20 . Juni . Der „Daily Mail " wird aus Peking gc --meldet : 4 0 0 0 aufständische Soldaten , vollständig auSge -

rüstet mit Munition und Artillerie , marschierten auf Peking los , rücktenin die Stadt ein und besetzten die WSlle, die KanonenlSnfe gegendas Stadtinnere gerichtet. Der Militärkommandant von
Peking begab sich , einer Amsterdamer Meldung der „Nationalztg ."zufolge , zn den Führern der meuternden Truppen und bat u m B c-
kanntgabe ihrer Forderungen . ^ Die Unterhandlungen ,die fich zwischen den ^Anfstöndigcn und den RegiernngStrnppen ent -
spannen , führten zu keinem Ergebnis .

Ans den StandeSbncheru der Stadt Karlsruhe »
Todesfälle :

IS . Juni : Franz Dukek , Heige^, Ehemann , 58 F . ; Ulbert Tensi ,Buchlbindermeister, ledig, 36 I . — 19 . Juni : fiuroline Greis » 82 I .,Witwe von Fvanz Greis , Schneider ; Mama Wörner , 56 Ehefrauvon Wilhelm Wörner . Betr ^-Ässistsnt ; Christine Laible , 34 A , Ehefrauvon Mich. LaMe , Taglvhner .

Hiliijit- il. RrDriGadt Kmlslilhe.
Höchst- u. Richtpreise.

In der Zeit vom 2U Juni bis einschließl. 24 .
sind auf den Märkten und in den Verkaussgeschäftenhiesiger Stadt folgende Richtpreise einzuhalten.

Hemüfe .
Blumenkohl 1 Stück 80 —100 Psg.Weitzkrant . . . . . . . 1 Pfund 30 - 25 „Wirfing . 1 Pfund 20 —25 „Spinat 1 15- 25
Bohnen , grüne 1 „ 70 - 80 „Erbse », grüne 1 „ 80 — 85Karottcn 1 Bund 10 - 80 „„ Doppel 1 ., 70 - 80 „Schnittkohl 1 Pfund 15- 20 ..Rnnkelrübenblätter . . . . 1 Pfund 10 „ ^Rnben , rote, neue Ernte . . . 1 Bund 10 —15 „Kohlrabi 1 Pfund 20 - 25
Kopfsalat , inländischer . . . 1 Stück 8 —12 „Endivien -Salat 1 Stück 20 - 25Mairnben 1 Pfund 10—12 „Zuckererbsen 1 Pfund 60 —70 „Meerrettig 1 Stück 80 —70
Rettig . . 1 „ 2—10
Radieschen und Eiszapfen . i Bund 8 —10
Gurken 1 Stück 40 —70
Spargeln I 1 Pfund 65 - 70

H n i ii ^5 —40 „Rhabarber 1 „ 15—20
Zwiebeln , mit Rohr . . . . 1 „ 20 — 25 „

Kbst .
Kirschen 1 Pfund 45 Pfg .Ervbeere » l „ 75 „Heidelbeeren 1 „ 50 „Johannisbeere « l „ 40 „Stachelbeeren 1 „ 40

Karlsruhe , den 20. Juni 1917. 11*
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Gas - u. Strom -Bezug .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es

fei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweils
«mf 1 . Juli (Ümzugstermin) bei uns einlaufen, im Interesse einer
rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint , daß
Anträge ans Aeuderuugeu der Gasleitungen , Ausstel¬
lung , Entfernung oder Uebernahme von Gasmessern ,
Gasautomaten und Elektrizitätszählern möglichst srüh -

zeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel , bei
Ulis eingereicht werden . Anträge auf Aenderung von elek-

krischen Installationen ( einschließlich Beleuchtungskörpern )
wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen
Jnstallationsfirmen gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Gaseinrichtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so getroffen
find, daß der erforderliche Gasmesser, Münz Gasmesser oder Elek -
trizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kan i .

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gas -

messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-

gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da diese
Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser, bezw .
Münzgasmesser, jetzt schon ausgeführt werden können , empfiehlt
eS sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen ,
damit beim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gas -
messer, bezw. Münzgasmesser, nicht eintritt . 70

Direktion der städt. Gas - , Waffer - uud Elektrizitätswerke.

Pleuß . -Ludd . Klassenlotterie
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt sofort tn bar ober gegen

Umtausch neuer Lose , die den Spielern reserviert find.
5 Ziehungen mit 214000 Gewinnen « .^ Prämien vonnber

72Millionen Mark
« rneuerniigs - und
tlauflos « Z . Klasse kosten
Los« zu allen Klaffen

5 M . 10 M . - 20 M . 40 M.
WM . 50 M . 100 M 200 M.

Ziehung I . Klaffe 10. nnd 11. Juli 1917 .
Lose in großer Auswahl vorrätig brt 1755

Grotzh . Badischer Lotterie -^ tu »ehmer
Franz Peel » er

Hof-Uhrmacher , Kaiserstratz « 7 « Marktplatz » und

Gewerb - und Borschußbank, Zirkel so .

Danksagung .
( 82. Liste .)

Kr die UntersMtzung von Familie « zum Kriegsdienst ein «
berufener Wehrpflichtiger find an Geldgaben in der Zeit vom 1 . bi»
31 . Mai 1i>17 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : Fabr .-Dir . Dr . Döderlein
( f . Mai ) 30 M , Frl . Armgart Hauser ( f . Mai ) 20 M . Ferner
w +! der Babtschen Bank Karlsruhe von : General d . Inf . u . Gene -
MbMut . Karl Dürr , Exz . ( w. G .) 1 <X> Jt , Dir . H . Dillenius

I . ) 30 Jt , Geh . Hofrat Prof . Dr . A . Benckiser (w . G . ) 100 Ji ,
ain von Monteton ( w . G .) bO Jt , Dr . Th . Längin ( m. G . )

XB
'

Ji , Geh . Hofrat Prof . Dr . A . v . Oechelhaufer 300 Jt , General
b . ^inf . u . Generaladjut . Karl Dürr , Exz . ( w . G .) 100 Ji , Med .»
Rat Dr . Brian ( w . G . ) 20 Jt , O . S . 50 Jt , Dr . Herrn . Sternberg
(tv. G. ) 20 Jt ; der Rheinischen Kreditbank — Filiale Karlsruhe
— von : Frau Natalia Hiller ( w. G . ) 50 Jt , L .-Ger .-Rat Morn -
hinweg lw . G . ) 20 JH , Minister Frhrn . v . Bodman , Exz . (w . G .)
100 M, Prof . Karl Eyth (w . G .) 20 Jt , Karsli »e Freifrau v . Göler ,
geb . Freiin v . Gayling (te . G .) 100 Jt , Oberrev . Karl Lederle
( ra . G .) 10 Jt , Ungenannt ( Beitrag f. Mai ) 10 Jt , Gertrud Bau¬
müller 10 jh , Frau Helene Arnold ( f . Mai ) 50 Jt , Dr . med . A . A.
(tv . G . ) 30 Jt , Dr . Dambacher 50 JH, Josef Sautier 150 Ji , Geh.
O .-Baurat Weinbrenner 40 JH , H . Hausrach (w . G .) 80 Ji , Major
Karl v. Frisching 50 Jt ; Geh . Hofrat Dr . Blum ( Mai ) 100 Jt ,
Prof . Dr . Ludw . Arnsperger ( tv. G .) 50 Jt , Verw .-Ger .-Rat E .
Nußbaum (w. G . ) 50 Jt , Frau Emma Levis Wwe . 50 Jt , Prof .
Hans v . Volkmann ( tv . G .) 30 Jt , Hofrat Prof . Heinr . Ordenstein
<mon»tl . Gabe ) 50 Ji , Notar Dr . Max Schwarzschild ( Rate 34)

Jt, L.-Ger .°Dir . Dr . Reiß ( w . G . ) 50 M ; dem Bankhaus
<r«us u . Eo . von : „ G . K .

" 50 M , Sigmund Bernheimer 100 Jt ,

Eft
. 10 JH, Geh . Rat Elbs (w . G .) 30 Ji \ ferner Gaben für

t April von : M . A . Strans 500 Jt , Dr . M . StrauÄ 200 Jt ,
sx. N . Stein 100 S , M . Goldberg 100 JI , Berta Gutmann Wwe .

JH, Jak . Schnurmann Wwe . Erben 100 Jt , Rosa Hellbrauner
Jt , Emilie Auerbach 20 Ji , sowie Gaben für Monat Mai von :

irki Gutmann 25 Jt , Jak . Schnurmann Wwe . Erben 100 Ji ,
ifa Heilbronner 50 JI , M . Go !dberg 100 Jt , Dr . M . Straus

y.M JH , Dr . N . Stein 100 Jt>, M . A . StrauS 500 JH, Emilie Auer¬
bach fco JC ; der Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Baurat A.
.Gimmel Wwe . 50 JH, Archt . G . Betzel 50 Jt , Ungenannt 100 JH \
dßin Bankhaus Beit L . Homburger von : Frau Eli sab. Becker 50 Jt ,
w . .Braun u . Co. (f. Monat April ) 50 JH , Phil . Bömberg 50 jh. ,
C . 8 . 30 JI , Dr . Jourdan ( w . G . ) 200 Jt , Hugo Landauer 60 Jt, \
Reg .-Baumstr . Gänshirt 20 JI , A . Braun u . Co . ( f . Monat Mai )
50 Jt ; ferner M »natSbeitriige von : Frau Luise Bing 20 M , Frau
Häeme Heinsbelmer 20 Jt , Frau Minister Hansell 50 jh , Frau
Henriette Willstätter 100 JH , Otto Siegel 500 Jt , Stadtpf . Hessel¬
bachec SO JH, Präsidenten Fetzer 50 Jt , Dr .. Theod . Homburger 25^ ,

Gutmann 50 Jt , Geh . Fin .-Rat Ellstätter 50 M ,Med .-Rat
Baurat E . ischoff 100 Jt , K . Malsch 150 Jt , Dr . Max Rosenberguttn . _
HO Jt , Jntend. -Rat Debus 25 Jt, O .-L.-Ger .-Rat Jäckle 20 M ; deti
Südb DiÄ »ntogesellschaft von- Rechtsanw . H . Schräg 30 JH, Frau
O .-A.?Per .-Rat Dr . Maas ( w . G . ) H0 Jt , Stabsarzt Dr . Hannes
( to. G . ) 50 Jt , Max Hohmann (w. G .) 50 J ( , Prof . Dr . Bredig
( tv . ® , ) 60 Jt : ferner Monatsbeitrage von : Ungenannt 10 Jt ,
Gen .-Agenten SB . Herrmann 25 Jt , N . N . 5 Jt , Priv . Gg . Kuentzle
fvn 50 Ji , Bankdir . O . Gugenheim 25 M ; der Bereinsbank von :

L Beisch ( f. Mai ) 20 Ji ; der Stadikasse von : der Bad . Bank
pbe f . d . Monat ,Mai ) 200 Jt , Geh . O .-Reg .-Rat Seldner
?ai ) 50 Ji , Alnienrausch 50 M , Frau E . ( w . G . ) 20 Jt ,

5auvtlin . H . Ritzhaupt 10 Jt , E H (w . G .) 25 jk , Minister Dr .
5übsch , Exz . (w . G . s. Mai > 50 Jt , Frau Prof . Heil ( f . Mai ) 20 -K,
i . K , ( tu . ® . ) 10 M, W . Sch . ( tv. (St. ) 10 Jt . G . Graulich (w . G .)

tv Jt , Frl . Matheis ( w . G . f . Mai ) 30 Ji , SB . Kühn ( w. G . f.
Mai ) 5 Jt , Med .-Rat Dr . F . Krumm 100 Ji , Geh . Rat Dr . Bunte
(f . Mai ) 100 Jt , Luise u . Ida Wolf (to . G . ) 10 Jt , Frau Alice
trau ( w . ® . ) 20 Ji , R . K. ( w. G . ) 10 Jt , Den Beamten id. Mil .-

isenb.-Masch. Amts 2 in Brest -Litowsk 92 Jt , Bauinsp . Mombert
M, Frou Auguste Mombert 25 Jt , Siegfr/Stern (f. Mai) 30c« ,

Drücker ( w . G .) 50 JI , Magnus Schieß ( w . G . j 5 JH , B . B . 5 Jt ,
frl . Elise Knittel 500 Jt , Kam . Künzel (w . G . j 20 Ji , Frl . L. O

«w . G .) 20 Ji , Karl Meyer ( f . Mal u . Juni ) 100 Jt , Frau Neu -
fcmm SÄve . ( tv . G .) 20 Ji , Frau Rud . Hermann ( w . G .) 20 Jt ,
Bauinsp . L . Eichhörn ( w . G . ) 100 JH , Dr . Frledr . Fürst , Rechts-
«mW . 50 Ji , O .-Baurat Prof . Säuger 50 Ji , Ludw . Mäher 10 M ,

ioteuz

Rastetter 10 M , Oberbürgermeister Siegrist 50 Ji , Prof .
ang 10 Jt , Hauptl . Ulmerich 10 Ji , Frl . Marold (w . G . ) 10 Jt ,
)r . med . Rick. Behrens (w. G . ) 25 Jt , Haushofmstr . Karl Roggc
v. G . ) 10 Jt , Archt. Schweickardt <w. G . ) 100 JH , „ Z " 100 M ,
ürgermstr . Dr . H« ßmanii 50 Jt , dem Jnstrumentalverein ( Er¬
ls aus Konzert ) 41 Ä .

Im We^e freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig für das Rote
und .die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im Monat

Mai 1V17 ejn von : Reichsbeamien 1078 JH , Staatsbeamten 1172 ^ ,
Mittelschulen ) 1432,70 JH , städtischen Beamte »

« IM Mjammen 4SS4LV JL

Blidischer Frauenverein (Abteilung VI ).
SünglingSfursorge .

Ausstellung öer beiöenSclMMtungen

„Mutter und Kind"
in dem Grotzh . Oraugeriegebände , Hans -Thoinastratze «

(gegenüber dem Landgericht)

verlängert bis 3 « . J »ui 1917
= = === Täglich aeössnet : ---- -- - - - - -

vormittags 10 bis 1 Uhr — nachmittags 3 bis 7 Uhr .

---------- --- Eintritt frei. ---------- - ---

Das Paradies
de » nBrdl.
Schwarz-
waldet.

Weltbekannter Kur - und Badeort
für Hon - , Nerven - nnd Stoffwechaelkraoke . lOOOO Kurgäste .

Bestes Gebirgsklima . Herrlich « Tannenhochwälder .

Städtisches Kurhaus SÄÄt
l Kurerlelchterangeafür Kriegsteilnehmer. Prospekted.d.Kurverwaltung«

Für süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschrift
für Jagd , Schieszweseu , Fischerei und
Jagdhnnde -Zncht halten wollen, kommt

„Der Deutsche Zager "
in allererster Linie in Betracht , da er die ei«<
schlügige» Verhältnisse am besten beherrscht
und am a u s f ü h r l i ch st e » berücksichtigt.

Probennmmern gratis vom Verlag des ,>Deutscheu
JAger « in München , Rumsordstraße t, 1 . Stock.

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaden im Monat
ein von :

Seiner Grotzh . Hoheit dem Prinzen Max und Ihrer Königl .
?oheit der Prinzessin Max 500 Ji , R . ä . Adler 50 JC, den Bad .
Lederwerken 50 M , der Brauereigesellschaft vorm . Karl Schrempp

>l00 Ji , Dr . Bürklin Exz . 300 JI , L . I . Ettlinger 100 Jt , Kaufin .
Ludwig Ettling « 40 Ji , Frau Berta Ellstätter 20 Jt , H , FuchS
!Söhne 1b0 jU, Geschw. Gutmann 25 jh , Gebr . Hensel 50 M, Kom .«
Rat Karl Junker Wwe . 50 Jt , Geschw . Knopf 500 Jt , Gebr. Leicht .
Hin 100 Jt , Louis Stern u . Sie . 150 Jt , der Maschinenbaugesell¬
schaft Karlsruhe 250 Ji , C , F . Müller . Hofbuchhdlg 100 Jt , Zahn ,
arzt A . Münzesheimer 50 M , der Brauereigesellschaft S . Monin -
ger 200 Jt , Neu u . Hirsch 30 JI , Pfannkuch u. Co . 200 Ji , der
Brauerei A . Printz 100 m , L . Ritgen 50 jh , Johannes Schlaile ,
Pianolager 30 Ji , der Eisengießerei F . Seneca 50 Ji , Buchdruk-
kereibesitzer F . Thiergarten tv0 m , Hermann Tietz 250 jh , Walder
u . Rank 100 Ji , Emil Weill 20 Jt , K . H . Wimpsheimer 300 JI ,
I . Würzburger , I . Henle Nachf. 30 M, Bernhard Würzburger
50 Ji , Paul Ed . Kiiter , Hoft . 50 JH, der Mühlburger Brauerei
vorm . v . Seldenecksche Brauerei 100 JH, Staatsminister Frhrn . v.
Dusch Exz . 150 Ji , Prokurist L . Reichenberger 10 JH, Fabrkt . Alb.
Mändle 20 M , Fabrkt . Louis Maier 20 JH, der Gesellschaft für
Brauerei -, Spiritus - und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner
800 jH, I . Bähr Eisenwaren 10 -M , Vogel u . Schnurmann 150 Ji ,
Obering . Adolf Görger 20 Ji , der Karlsruher Parfümerie - und
Toiletteseifenfabrik F . Wolff u . Sohn G . m . b . H . 250 JH ; ferner
ini Monat April : Rechn.-Rat Weyrether 5 JH , Geh. Kom.-Rat Fr.
Wolff 50 Jt , Jng . Heinr . Kaufmann 6 Ji , Heinr . Berger 5 Jt ,
Apotheker I . Becker 20 Ji , Frau Reinhard Fischer 5 Jt , Frau
Lok .-Führer Ritler 3 M ,Frau Mina Weitzenberger 2 Ji , Dipl .«
Jng . W . Hübsch 10 M , Kaufin . Friedrich Völker 1 JH, Frl . B . Flat -
4au 1 Jt , Hans Edelmann , Wirt 20 Ji ,Gebr Hagenauer 10 Jt ,
Verwalter Langenstein 3 Ji , Gg. Hummel 5 Jt , Pflästermstr . Fr .
Braun 5 Jt , Joh . Gerth 1 Jt , Frau Math . Schneider 3 Ji , Gerdas
Rudmann 1 Ji , Johann Arnold 1 Jt , Karl Wurth 1 Jt , Wilhelm
Beisel 1 jh. , Friedrich Weber 1 Jt , I . Th Meyer 20 Jt , Optiker
Willer 20 Jt , I . Fees Wwe . 2 Ji , Frau . Dauger 2,50 Jt , Kaufm .
Wilh . Heinert 1 Ji , der Süddeutschen Diskontogesellschaft 150 Jt ,
Frl . C, u . I . Delorme 1 Jt , Ernst Blum Wwe . 1 M , Baurat L .
Koßmann 20 Ji, Dr . Ellinger , Augenarzt 20 M, Frl. Berta Wid¬
mer 3 jh , Dir . Ludw . Dill 10 Jt , Kanzleirat D . Frank 10 Ji ,
Med .-Rat Kusel 5 Jt , Frau Schönberger Wwe . 1 Jt , Rechtsan¬
walt Dr . Marx 10 Ji , Frl . Laura Perpente 10 JH, Kaufm . Fr .
Leppert 5 Jt , Frau Wilh . Weber 2 Jt , Kaufm . Emil Kley 20 JH,
Fr . Calmbach 10 Jt , der Buchdruckerei Fidelitas 5 JH , Williard ,
Baurat a . D ., 30 Jt , K. Fuckert, Buchbinder 2 JH , Geschw.
Traub 4 Ji , Dr . Josef Schmitt , Oberstist .-Rat 5 Jt , Frau Kühlen¬
thal , Oberst Wwe , 20 Jt , O . -Rechn -Rat Ch . Zimmermann 20 JH,
Kaufmann Jul . Wachenheimer 10 Ji , I . Bleuler , Prw . 30 Jt ,
Kom .°Rat G . Bunz 10 M , Fabrikant Rod . Rees alt 130 M , Mag da.
lene v. Beck 10 JI , Milit . -Bausekr . W . König 5 Jt , Dir . R . Kimmig
35 Ji , Geh . Reg .-Rat Mallebrein 12 M, Kaufm . Paul Distelhorst
2 JI, Kaufm . Just . Seufert 2 jH, Kaufm . D . Baer 10 Jt, Spar¬
kassenbuchhalter Fritz Schroff 5 Ji , Prof . H. Wittmann 1 JH,
Piof . Dr . Aug . Marx 25 Jt , Frl . Maria Ducca 2 Jt , Kaufmann
Waldemar Hinze 1 JI , O .-Geom . Ed . Bayer 25 Jt , Zeicheninld .

Eyth 5 JH, Archt. R . Curjel 150 Jt , Dir . Dr . Ehrhardt 10 Jk,
Reg .-Baumstr . Linde .30 jH, Geh . Rat Bittmann 20 JH , O .-Baurat
FuchS 45 JH, Frau Kambeitz 1 M , Fr . Ade .Metzgermstr . 10 Ji ,
0 .-Geom . Neike 3 M , H . Werner , Expreßgutbest ., 5 M , F . Diehm
:1 Jt , Bankbuchh. I . Zimmer 4 - Jt , TH . Zahn , Sauptm . Wwe .

'iJt ,
Frau H . Allers Wwe . 2 Ji , Fr . Printz , Priv , Wwe . 120 M , Joh .
Schäffler , Assst . 2 Ji , Generalinsp . Karl Frentzen 10 jh , Bäckermstr .
1 . Stübinger 5 Jt , Dr . Jos . Holtmann 5 Jt , Kaufm . Frz . Meißner

Kieser 10 Jt , Kaufm . R . Paar 75 Ji , Stadtrat I . Möloth 20 JH,
Chemiker Dr . E . Wundt 10 Ji , Rechn .-Rat Sickinger 8 Jt , Josef
Reumaier 5 Ji , Rechtsanw . Fuchs 50 Ji .

Bei der Sammlung de ? Hilfsausschusses für den Stadtteil
K .-Daxlanden im April 1917 gingen ein 102,90 Ji .

Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet worden
118 033,13 , H .

Für Hinterbliebene Gefallener wurden im Monat Mai ge-
spendet von : Kriegsger .- Rat Dr . W . Traumann 50 JH, Frl . Mayer
(f . April u . Mai ) 6 Ji , Priv . Karl Frohmüller 10 Jt , Frau Post-
Jnsp . Klotz ( w . G . ) 5 Ji , zusanimen mit den bereits veröffent -
lichten Beträgen 13 189,58 Ji .

An Spende » für die Kriegsbeschövigten-Fürsorge sind im
Monat Mai 1917 eingegangen von : Frl . Wagner ( für Kriegs -
blinde ) 20 Ji .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe , den 14 . Juni 19l7 . 1894

Für den Stadtrat :
Die Kneg-iunterstiitzungs-Kommisslon.

Sclianiitmachimg .
AbLieferung von Alu :ninium .
Das Aluminium ist ait§ der

Klanprecht- « nd der Kriegstraste vom
St . bis 35 . Juni

aus den üvriften mit dem Buchstaben j £ beginnenden Straße»
vom 26 . bis Ä8 . Juni

bei der Auuahmestelle Karlstratze 30 in der Zeit von 8—>/ ,
und ' /z3 bis 7 Uhr abzuliefern.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1917.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung . «
Vom nächsten Donnerstag , den 2t . Juni »b verkehrt

Markigüterwagen zwischen Durlach, Karlsrithe , Marktplatz, »b»
Ludwigsplatz nach dem Hauptbahnhof Karlsruhe , und von da
grniief itliei den Markt od ' r Ludwigsplatz ncrch dein Depot. Der
Fahrplan ist folgender :

Abgang in Tnrlnch , Endstation , K .15 Uhr vormittags ,
Abgang in Dnrlach am Bahnhof 6.20 Uhr vormittags ,
Abgang Hanptbahnhof in Karlsruhe 7 Uhr vormitliags.
Zugelassen zur Gemüsebeförderung wird jedermnm . %

Fahrtreise sind wie folgt festgesetzt:
1 . Von Durlach nach Karlsruhe :

sür einen großen Korb ( Traglast ) 50 H ,
für einen kleinen Korb (Kopftraglast) 20 H .

L . Vom Hauptbahnhof nach dem Markt odsr Ludwigs .pl)h^
für einen großen Korb 25 H ,
für einen kleinen Korb 10 H .

Für i .>ie Person ist der norinale Fahrpreis m zahlen.
Die Stnlicfctcr haben seilbst für schneMeS Ein - und Auj.

laden zu sorgen, da die Aufenthalte nur kurz bsmesfen sinL.
Karlsruhe , ben 19 . Juni 1917.

Nahrungsmittelamt der Stickt Karlsruhe.
Rociinhcl/artan liefert schnellstens und billigst dy
DCoUUllolVCIl lull Badisifiebandeszeitung,G,ra .b,B,
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Lehrmädchm
für verschiedene Berufe , auch

für Büro

gesucht.
Städt .ArbeitsclMt
zShriugerstratze tv «, III . Lt .

Schlingt wll SpAgmiilc
werden täglich von 2— 6 Uhr in der
Gärtnerei , Wiesenstraße , abgegeben .

Dickriibensehlinge
können in größeren Mengen
bezogen werden . L38

Karlsruhe , den 20 . Juni 1917.

Städt . Gartenamt .
S - rS 'fche 7056

Pracht -Sibel
— 3 Bände — neu 106 Mk . — billig
abzugeben bei Gretn , Rokkstraße 7 III .
Mttt . t - llß Uhr u . abends 8—10 Uhr .

Lndttldill «
5 Paar Pyramid . bis zu 2' /, Meter
Siammhöh « abzugeben . Offert , an die
Geschäftsstelle b . Blattes u it . Nr . 7057

Sammlung v. 8000 Marken ,
8enf , Katalogwert oa -M .6000.—
in 2 Schaubecks Album 1917 ,
zu 50 °/» de3 Katalogpreises zu

verkaufen .
Die Sammlung enthält 3400

europäische Marken , darunter
Raritäten .

Offerten an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . unter Nr . 1761.

^
Reparaturen

^
an

Flügeln ,
Pianinos,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1389

4 Erbprinienitr . 4 ,

StSc /

TabriR
Arbeiterinnen
für Verschiedeue Betriebe

Linlegerinnei
für Buch « und SteiudruO

sofort
W gesucht .
Städt. Arbeitsamt

Zährtngerstratze tvv , III.

BekamitmachunK
Fundsachen. >

Die gemäß unserer BekanntmatW
vom 3. Aprtl ds. I ». tn den W «»l>
der städt . Straßenbahn tn der Zeit ««»
1. Jult bis 31 . Dezember 1916 gchl»
denen Gegenstände :

Daiixn - und He «»««» - Schi««»
Stöcke , Rucksäcke » KSrbe, Büch»
« leidung Sstücke. verschied. Uaschw
» . Geldbeutel mit « . ohne In ««
Schmucksachen. Geschirr« u . »<»

werden am 11 . Jult ds . IS » ^
mittags Ist Uhr im Man »schaftö««M
unseres BerwaliuugSgebäudes
strak « öffentlich inetstbtetend get»
Barzahlung versteigert .

Karlsruhe, beu 20. Juni 1917 .
StSVt . Bahuamt .

Es ist ratsam.
PeltSnderuagen und ReparatB ^
übe» Sommer umarbeiten zu laW
l63l Douglasstr . « . part

Großherxagttches

j - MtÄcrWßarkrch
Donnerstag , deu 2i . Juni »Sit

68 . 8) o>IWHtiti|
der Abteilung B (gelbe Kartei«.

Sonna .
Schauspiel tu drei « ufzügen von ^
Fabricius aus dem Holländischen ^

Robert Sandel . Ä
Ins Szene gesetzt v . Dr . Rolf Roen »^

P ersone u :
Bartholomen ? Velsen,

Hauptmann d . Niedert.-
indischen Armee fr

Njo, sein Sohn
Jul . Overdiep, Anist .-

Resident d. niederländ .-
indischen Verwaltung Rud .

Sonna , sundanes. Frau M . Erin»^
Niti, ihr Leibmädchen S . Droe !»-'

Prawiro , Tundanese ,

tilfSschreiber
d . « ffift.-

esidenten . I , ©# g |
Matuparisa . ein Ambene,e P .

Kinaebarenen L .

BiltwA

Kasien -Sröffnung : 7 Üb».

Anfang '/.« Uhr. « nde nach ' / .»» ^ ,
Preise d. Plä^ tB -l^ n̂ Abt̂ ».

Tperrsttz l . Abt- Mr.
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